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Pathé frères, Zürich
bringt im heutigen Heft auch im inneren Teil desselben

zwei Kollektiv-Annoncen, anf der einen eine Serie von

neuen Films empfehlend, auf der anderen eine Reihe von
bekannten guten Di amen der Kundschaft in Erinnerung
zurückrufend. Unter den Letzteren nennen wir die grossen

Dramen wie ..Entfesselte Gewalten" (5 Akte), ..Die
kleinen Landstreicher" (8 Akte). ..Die stärkere Macht"
(5 Akte), ..Zyte" (4 Akte). „Sein Sonnenschein" (3 Akte)
uncl ..Chiffonnette" (4 Aktei. Ueber .-Sein Sonnenschein"
haben wir im Heft Nr. S berichtet und ..Chiffonnette"
sahen wii letzte Woche im Orient-Cinéma in Zürich. Die
berühmte Tänzerin und Filmdiva Napierkowska spielt darin

die Hauptrolle und versteht es- durch ihr prächtiges
Spiel die Zuschauer zu fesseln und ganz für sich
einzunehmen- Das Thema ist neu und wir entsinnen uns nicht.
Aehnliches schon gesehen zn haben und das ist ein grosser

Vorzug unter den vielen, in Handlung und Inhalt
sich so oft wiederholenden Dramen. --Elaines Abenteuer",
gewissermassen eine zweite Serie von den ..Geheimnissen

von New-York" ist immer noch mit seinen 8 Episoden
von je ca. 600 Metern ein Zugstück ersten Ranges, dem

sich ein zweiter Detektiv-Zyklus, das ..Rote Kennzeichen"
mit gar 11 Episoden würdig aiischliesst. Letztere Serie

wird in erster Woche im Olympia-Theater tn Zürich
demnächst gespielt.

Von den Schlagerfilm;- die liei Pathé frères in nächster

Zeit erscheinen, erwähnen wir zuerst ..An der
Schwelle des Todes" mit dem charmanten Fräulein Bra-
bant. Wir referierten schon in Heft 6 in lobender Weise
darüber. Wir ersparen uns die Aufzählung der weiteren
Neuheiten, die allesamt, da ans den Ateliers eines Welt-
hauses wie Pathé stammend, das Prädikat "erstklassig"
verdienen und erwähnen noch zum Schluss die beiden
Lustspielserien von ..Max Linder" und ..Maurice Prince".
Kein Theaterbesitzer braucht je um Lustspiele in
Verlegenheit zu sein, dafür sorgen Frankreichs grosse Film-
komiker schon. Um zwei, zum Teil zwar schon bekannte
Films namhaft zu machen, nennen wir ..Eine eigensinnige
Frau" und ..Moriizchens Lächeln" von Prince, sowie zwei
Linder-Lustspiele ..Max in der Schweiz" und ..Max und
der Spion". Sie sind alle glänzend, zum Purzeln lustig
und erheitern eines jeden Kinobesuchers Gemüt in dieser
schrecklich ernsten Zeit.

Max Stoehr, KunstfUms A,=G., Zürich
Im Vordergi und des Interesses stehen drei grosse

Filmschlager, das sind „Tyrannenherrschaft"', ..Homuncu¬
lus" und ..Der deutsche Somme-Film".

..Tyrannenherrscliaft", das grösste historisch-aktuelle
Kriegsbild der Gegenwart behandelt die hundertjährige
Leidensgeschichte Polens und dürfte schon aus diesem
Grunde die weitesten Kieise interessieren. In glänzender
Weise verstand der bekannte Regisseur Franz Porten wir¬

kungsvolle Bilder zu schaffen, die die zweifellos
spannende Handlung besonders hervorheben. Das Bemerkenswerte

bei diesem Filmwerk ist das Originelle und offenbar

noch nirgends Durchgeführte, class nämlich drei
Abteilungen in früheren Jahren und zwei Teile in der Ge-

genwail spielen. Aus erster wähnten Szenen heben wir
die Strassenkämpfe, die Verschwöiuiigen in den

unterirdischen Gewölben, der pompöse Einzug der National-
helden lien vor: sie alle spielen um das Jahr 1797. Anden

verschiedenen Bildern der Neuzeit (1914-1916) sind

zu erwähren die eisten Tage bei Beginn des Weltkrieges,
Bajonettangriffe und Kavallerieattacken, Sturrn u.

Eroberung des Forts 6 von sowie der Einzug der
siegreichen Truppen. Dass über 10,000 Teilnehmer an diesem

Kolossal-Filmgemälde mitspielen, haben wir schon
einmal hervorgehoben. Die Spielzeit beträgt 1: ä Stunden.

.Homunculus", ein grandioses Filmwerk, das seiner

Eigenartigkeit wegen die aTergrösste Beachtung
verdient, teilt sich in sechs in sich abgeschlossene Handlungen

ein. Die tragische Wucht dieses Werkes, die
Originalität seiner Handlungen, seiner Inszenierung und
Ausstattung, sowie die Darstellung der tragenden Rolle
durch einen der grössten Charakterdarsteller Olaf Fönss,

stempeln es zu einer der gewaltigsten Filmschöpfungen
unserer Zeit. Wir werden noch später Gelegenheit
haben, auf ..Homunculus" näher einzutreten. Die sechs

Abteilungen werden in sechs Wochen nacheinander gespielt,
zuerst im Speck'schen Etablissement in Zürich, soclann

in den St. Gottharcl-Lichtspielen in Bern, und zwar
dergestalt, class, wenn in Zürich der zweite Teil gespielt

wird, in Bern schon der erste beginnt.
Was den deutschen „Somme-Film" anbelangt — auch

der französische ,.Somme-Filrn" ist in der Schweiz
gezeigt worden — so sei ei wähnt, class er im Auftrage des

deutschen Grossen Generalstabes hergestellt wurde und
ein gewaltiges geschichtliches Dokument darstellt. In drei
umfangreichen Abteilungen gibt er uns die Wirklichkeit,
die grausam-furchtbare Wirklichkeit greifbar nahe, O.

möge doch dieser unheilvolle Krieg endlieh einmal
aufhören! Hätte man schon anno 1870 solche Films aufnehmen

können, die der Jugend an Stelle von Kriegsspie'
immerfort vorgefühlt worden wären, weiss Gott, dei'

tige Abscheu vor dem Kriege uncl seinen verheerend

Folgen wäre tief in uns hineingeimpft worden.

Trisfilms Co-, Zürich
tritt nun mit ihren neuesten Komödien an die Oeffent-
liehkeit. Die wochenlang fleissig geprobten Lustspiele
vereinigen sich unter dem viel vei sprechenden Titel ..Die
7 Todsünden". Wir werden somit folgerichtig gleich mit
sieben neuen Filmschöpfungen bekannt gemacht, wovon
die erste bereits vorführungsbereit ist. Das kleine Kunst -

lerheer hat sieh unter der energischen und zielbewussten

Leitung vom Autor, dem bekannten Regisseur Herrn
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Diidsr ^n selisttsn, die die ^wsiteiios spsn-DstKs treres, ^iirick
lizingt ini Kentigen Dett siieli im inneren "l'eil clssselksn

xwsi DoileKtiv-^nnoiiesn, snt der einen eine Serie von
nenen Dilms empteklsnd. sni der sndsrsn eine DeiKe von
KeKsnnteii gnten Drsmen der Dnndseiiskt in Drinnernng
?m'iiekrniend. Dnter clen Det^tereii nennen wir die gros-
sen Drsmen wie „Dnttesseite Dewsiten" lö ,-^Kte), ..Die
Kleinen DsndstrsieKsr" l8 ^.Kts>, „Die stärkere MseKt"
<5 ^VKte>, ,,^vte" <4 .^.Kte), „8sin 8onnsuseKein" >3 .VKte>

nnd „OKittonnette" <4 ^VKte). DeKer ,,8ein 8ounsuseKein"
KsKeii wir im Dein Xi, g Kerielitet nnd „K'liittonnetts" sn-

lien wir letale ^Voelie im Orient-d'insnis in ^ürieK, Dis Ks-

i iilnnie Dän^erin nnd Diimdivs XspisiKowsKs spielt ds-

rin die Dsnptrolle nnd verstekt es, clnrek iiir präektigss
8piei die ^nseksner !?n isssein nnd gsn? Dir sieli ein^n-
neinnen. Dss Ekerns ist nen nnd wir entsinnen nns uieiit.
^skniiekes sekon gesellen ?n iisken nnd dss ist sin gros-
ser V«i2ng nnter den vielen, in Dsncllnng nnd InKslt
siek so ott wiederkoiendsn Drsmsn. „Disinss .Viisutsnsr".
gswisssrinssssn eine Zweite 8sris von den „L-eKsimnissen

von Xe«-VorK" ist immer noeli mit seinen 8 Dpi^oden

von ze es, üöü Bietern ein ^ngstück ersten Dsngss, dsm

siek ein Zweiter DeteKtiv-^vKins, dss „Dote DennxeieKen"
inrt gsr ii Dpisodsii würdig snseliiissst. Deiters 8srie
wird in erster Woc-Ks im O1vmpis-?Iiestsr in ^ürick dsm-

nseiist gsspieit.
Von den 8eKisgertiims, die Kei DstKs treres in näc-K-

ster ^sit srseksinsn, srwsiinsn wir ^nsrst ,,^n dsr
8cKweiie des Dodss" mit dem cksrmsnisn Drsnisin Drs-
Ksnt, V ir reterisrten sekon in Dett 6 in ioksnder Vsise
dsrüksr, Wir srspsren nns die ^nt^sklnng der weiteren
XenKeiten, die siiessmt, ds sns den ^telisrs sines Weit-
Ksnses wie DstKe stsmmend, dss DrsdiKsi "srstkisssig"
vsrdisuen nnd erwslinsn noek ^nm 8eKinss die Keiden
Dnstspisiserien von ,.Vsx Dindsr" nnd ..Vtsnriee Drinee",
Dein ?Kester1)esit?sr KrsneKt zs nm Dnstspisls in Vsr-
isgenkeit ^n sein, dstiir sorgen DrsnKrsieKs grosse Diim-
Komiker sekon. Dm ?wsi, ?nm ?eii ^wsr sekon KeKsnnts
Diims nsinlistt ?n mseksn, nsnnsn wir „Dine eigensinnige
Drsn" nnd „^lorit^eksus Däelisln" von Drinee, sowie ?wei

Dinder-Dnstspieie „Msx in der 8eKwei?" nnd „Msx nnd
der 8pi«n". 8is sind siie glänzend, ^nm Dnr^eln lnstig
nnd erkeitern sinss .iscleii Dinolzssncdisrs Lmnüt in dieser
sckreekliek ernsten 2eit,

i>Isx 8t«eKr, Xnnstnluis ^, D., XiiricK
Im Vordergrnnd des Interesses steksn drsi grosss

DiimseKisgsr, dss sind „?vrsnnenkerrsekstt", „Domnnen-
ins" nnd „Dsr dentseks 8omme-Diim".

„r^vrsnneukerrsel'stt", dss grösste KistoriseK-sKtnelle
Driegslnld der Degeuwsrt KeKsndeit die Knnclertis'Krige
DeidensgeseKielrte Dolens nnd dürtte sekon sns disssm
6rnnde die weitesten Dreise interessieren. In glänzender
Weise vsrstsnd dsr KeKsnnte Degissenr Drsn^ Dorten wir-

xnngsvone
nsnde Dsndlnng Kssondsrs KervorlisKen. Dss DemerKsns-

wsrte Kei iliesem DiimwerK ist dss Origineile nnci nttsn-
Ksr noek nirgends DnreiigetiiKrte, clsss nsmlieii drei ^VK-

teiinngen in triikersn dskren nnd ?wei Deüe in cler De-

gsnwsrt spielen, ^.ns ersterwslinten 8?snen liel>sn wir
die 8trssssnKsmpts, clie Verseliwörnngen in den nnter-
irdiseken OewöiKen, der pompöse Din^ng der Xstionsl-
Irelden licrvor; sie slls spisisn nm clss .IsKr 1797. ^.ns
clsn vsrsckisdenen Dildern der Xen^eit D9ID1916) sind

2N srwskren clie srstsn ^Ksgs Kei Deginn cles Weltkrieges,
Dsionnettsngritis nncl DsvsileriesttseKen, 8tnrin n. Dr-

oKernng des Dorts 6 von sowie cler Din^ng der sieg-

reicken Irnppsn. Dsss iiKsr 1l),tlöl) ^siinskmer sn diesem

Doiosssi-Diimgemslde mitspislsn, lislisn wir sekon ein-

msl KervorgeKoKen. Die 8pieDsit l?strsgt 1^ 8tnndsn.
„Doinnnenlns", ein grsndioses DiimwerK, ciss seiner

DigensrtigKeit wegen clis sk<ngrössts Dsselitnng ver-
dient, teilt siek in sseks in siek skgescklossens Dsndlnn-
gen ein. Die trsgiseke WneKt dieses Werkes, clie Origi-
nslitst seiner Dsnciinngen, seiner Ins^enisrnng nnd .^.ns-

ststtnng, sowie ciis Dsrsteiinng der trsgenden Dolle
clnrek sinsn cler grössten OKsrsKterclsrsteller Ölst Dönss,

stempeln es ?n sinsr cier gewsitigsten DiimseKöptnngen

nnserer ^eit. Wir wsrdsn noeli später DelsgsuKeit im-

l)sn, snt ..Dvmnnenins" nsker sin^ntrstsn. Die sseiis

tsilnngsn wsrclsn in sseks WoeKsn nsekeinsnder gespielt,
^nerst im 8peeK'seKen Dtskiissemsnt in ^iiriek, socisun

in cisn 8t, (ZnttKsrci-DieKtspieisn in Dern, nnd ?wsr dsr-

gsstsit, dsss, wsnn in ^üriek dsr ^wsite "Ksii gsspislt
wircl, in Dsrn sekon cler erste Keginnt.

Wss den dentseken „8omme-Diim" snlielsngt — snek

der trsn^ösiseke ,,Somme-Diim" ist in cler 8c-Kwsi? gs-
^sigt worden — so sei erwäknt, dsss er im ^.nttrsge cles

dentseken Drosssn Dsnsrslstskes Kergestellt wnrcle nncl

ein gewsiiiges gesekiektiiekss DoKnmsnt dsrstsilt. In drsi
nmtsngrsieksn ^Vl)teiinugen giKt er nns clis WirKlieKKeit,
die grsnssm-tnrektksrs WirKiieliKsit grsitKsr nsks. 0.

niüge doeli dieser nnlieilvolle Drisg snidicdi einmsl snt-
Koren! Hätte rnsn sekon snuo 187ll solelre Dilms sntnek-

men Können, die cler Engend sn 8tsiie von Driegsspis?
immertort vorgetükrt worden wären, weiss Dott. dsr

tigs ^.KseKen vor dem Driege nnd seinen verkeersnd
Dolgen wäre tiet in nns Kineingeimptt worden.

Irisülins O«„ XiiricK
tritt nnn init ikren nensstsn Domydien sn dis Oettent-
iieKKsit. Die woekenisng tleissig gsprokten Dnstspieis

vereinigen sieli nntsr clsm visivsrspreeksuclen ?itsi „Dis
7 Todsünden". Wir werden somit toigeriektig gieieii mit
sieken nenen DiimseKöptnngen KeKsnnt gsmselit, wovon
clis srsts Ksreits vortiikrnngsksrsit ist. Dss Kisins Dünst-
isrkser Kst siek nnter der energiseken nnci ^isikswnssten

Dsitnng vom ^ntor, ciem KeKsnntsn Dsgisssnr Dsrrn
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Charles Décrois, die grösste Mühe gaben, den gestellten

Anforderungen voll und ganz gerecht zu werden.
Wenn man bedenkt, dass das neu erstellte Aufnahmeatelier

in Riesbàch erst kurz vor Neujahr dem Betrieb
übergeben weiden konnte, so darf mit Fug und Recht von
nicht zu unterschätzenden Glanzleistungen der Künstlerschaft

und der Atelierangestellten gesprochen werden.
Wir werden später noch Gelegenheit haben aus Riesbach
— bald wird man wohl ..Filmsbach" sagen — Interessantes

zu berichten und wollen uns für heute darauf
beschränken, dem ersten Aufnahmeatelier in der Schweiz
unsere herzlichsten Glückwünsche darzubieten. Wenn
seine Leiter. Mitaibeiter und wackere Künstlerschar
weiterhin so tapfer und zielbewusst sich ins Zeug legen, so

dürfen wir noch Grosses gewärtig sein.
Gerne verweisen wii an dieser Stelle auf die

glänzende Publizität (16 Seiten!) im vorliegenden ..Kinema"
und bitten wii die verehrten Leser, die Neuschöpfungen,
wie auch die uns bestens bekannten Bravpur- und Mon-
stre-Arbeiien. als ..Quo Vadisf", „Herrin cles Nils".
„Salambo". „Tirol iu Waffen" etc. einer aufmerksamen
Würdigung zu unterziehen Die Filmliste dei Iris-Films A.-G.
bietet so vieles und reichhaltiges Material zur
Zusammenstellung gediegener Programms, dass da wirklich
niemand in Verlegenheit kommen dürfte. Die Iris-Films A.-
G. ist übrigens das älteste Filmveileihgeschäft in der
Schweiz.

Bezüglich des auch in diesem Heft wieder publizierten
Riesenfilms „Der Tunnel" vei weisen wir ani die beiden

in der Annonce selbst abgedruckten glänzenden
Rezensionen des ..Tagesanzeigers" Zürich und der „Züricher
Post" in Zürich und lassen diese Anerkennungen für sich
reden.

Nordische Films Co Zürich
„Die Lieblingsfrau des Maharadscha" betitelt sich

ein pi ächtiger Film, voll der interessantesten und
wuchtigsten Handlungen. Eine Europäerin wird von einem
indischen Fürsten entführt, bleibt aber trotz den" Befreiung

ihres Vetters freiwillig am überaus
verschwenderisch-prächtigen Hofe des indischen Fürsten „Maharadscha".

Dei Film, mit seiner dekorativen Regie und
imponierendem Aufbau an exotischen Szenen aus der
indischen Märchenwelt eines stilrein wiedergpgebenen
luxuriösen Harems, bietet dem Zuschauer eine grosse Reihe
neuartiger Effekte.

Die ..Nordische" hat mit diesem Filmdiania, das bisher

uberai] den grössten Beifall fand, ihrem Repertoire
eine gediegene Nummer zugeführt.

Chr. Karg, Luzern
bringt uns heute wieder allerhand Schönes und Gediegenes.

Um abei erst noch ein Wort von dem brillanten
Lustspie] „Das Rosa Pantöffelchen" zu sagen, erwähnen
wir gerne, dass dieses entzückende Stück, wo es auch bisher

gezeigt wurde, ausserordentlichen Erfolg geerntet
hat. Grete Weixler wird ihrer armen Schwester bald nach
sein. Wir freuen uns. das konstatieren zu dürfen, um ei¬

nen Vollwertigen Ersatz für unsere kleine Dorrit
demnächst zu bekommen. Nach dem, was man so aus eleu

verschiedenen Kritiken liest, ist „Das rosa Pantöffelchen"
ein richtiger Lachsalvenerreger.

An Neuheiten bringt uns die Firma Karg, wie
gewohnt, nur Gediegenes: In erster Linie erwähnen wir die
bisher mit grossem Beifall aufgenommenen „Hella Moja"-
uncl „Alwin Neuss"-Filnns. Aus ersterer Serie ist soeben

nen herausgekommen „Der Weg der Tränen", ein Filtn-
ronian. welcher in Deutschland unendlich gefallen hat
und der auch hier in der Schweiz die junge KünsTerin
sehr rasch dem Publikum näher bringen wird. Die
liebreizende Schauspielerin, deren Photographie auch in dieser

Nummer wieder reproduziert ist, wird ihren Weg
machen, des sind wir gewiss. Alwin Neuss spielt in seinem
neuesten Stück ,.Das Licht im Dunkeln" den Tom Shark.
Das überaus spannende Di ama bat eine Länge von 1800

Metern und ist in 5 Akte eingeleib. „Zirknsblut" heisst
ein grosser Artisten- und Senisationsscklager aus der .Ri¬
chard Oswalcl"-Seiie. dem wir Grosses voraussagen, da
die „Richard OsAvald"-Films für gediegen regissierte
Arbeiten mit flotter Rollenverteilung bekannt sind. Wir
werden dann noch mit zwei weiteren grossen Schlager-
ölms bekanntgemacht, das sind „High-Road", Weg des

Schicksals, ein Fünfakter mit Valli-Valli, der grossen
englischen Künstlerin und „Die goldene Lotusblume"
ebenfalls in fünf Akten von 2000 Metern mit Regina Badet

in der Titelrolle-

World Films Office, Genève
Nach längerer Pause hören wir auch von diesem

Filmverleih wieder Neues. Eine grosse Filmnovität wird im
heutigen Heft annonciert, betitelt „Das Gift von Borgia",
ein pi ächtiges Di ama in 6 Akten in der ansehnlichen
Länge von 2.100 Metern. Des Ferneren erinnert diese

Filma ibi e Klienten an drei grosse Films der berühmten
„Armando Vay"-Seiie. nämlich „Der Zirkus cles Todes",
.Der Postillon vom Moni Cenis" und „Die Zirkustänze-
rin", sämtliche Schlager eisten Ranges. Das grosse
amerikanische Kriegsclrama „L'invasion des Etats-Unis" lief
seinerzeit im Orient-Cinéma in Zürich und man wird
sich erinnern, dass dasselbe auf die Zuschauer einen tiefen
Eindruck ausübte. Auch dieser Film sei seiner Aktualität"

wegen den Herren Theaterbesitzern nochmals wärm-
stens empfohlen. Herr Mathey, Besitzer cles „World Films
Office", hat sich nach Paiis zum Einkauf begehen und
hoffen wir er werde uns recht viele erstklassige Neuheiten

nach der Schweiz mitbringen.

Berlin. Im Verlag der L.-B.-B. erschien der längst
erwartete Kino - Kalender, ein unentbehrliches
Handbuch für jeden Kino-Interessenten. Der Preis
desselben ist so gering, class sich jeder Kinobesitzer und

Verleiher dieses praktische Werkchen anschaffen sollte.

Bestellungen nehmen zum Preise von Fr. 2.— entgegen
die Administration des „Kinema" in Zürich. V ir werden

demnächst diesen interessanten Kalender noch näher

besprechen.
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(?Karis8 Decroix, clie Siö88te ^liilie gaden, äen ge8tell-
ten ^.ntorcleriingen voll nncl gan? gsrsedt ?n werclen.
Venu. inan decienkt, cisss ciss nen eisceiite ^.iitiiakinsats-
lisr in Die8dacä> eisl Kni? vor Xsnzalir clsin Detried iiker-
Seilen wsiclsii Konnte, so ciart init Dng nncl Deelit von
nielit ?u nntersedät^enclen öian^ieistuugen cier Dünstier-
sekatt uuci cier ^telieiaugesteiiteu gssproedeu wercien.
Wir verclen später noed Deiegenlieit Kadeu aus DiesKaeK

— lialcl wircl inan wolil ..Diluisdaeli" sagen — Interessen-
tes ?u deiieliteu uuci wollen nns tiir irsnts clarant ds-
sedränkeii. cleni ersten ^.ntnaliiueatelier in clsr LeKwei?
nnssrs lier^liedsten DliieKwiinseKs ciar^ndistsn. Wsnn
ssins Dsitsr, ^litardeiter nncl waekere Diinstlerseliar wei-
terkin so taptsr nncl ?isidswnsst sieii ins ^sng lsgsn, so
cliirtsn wir noeli 6-rossss gewärtig sein.

(lerne verweisen wir nn clieser 8tslle ant clis gläu-
^sncie DnKli^ität DO 8eiteu!> Ku vorliegencieu „Diuerna"
nnci l)itten wir clie verehrten Deser, clie Xenseiiöptnugsn,
wis aneii clis nns Ksstsns KeKgiintsn Dravvcii- uncl Mon-
strs-^rdsitsn, «is „(Zno Vaclis?", „Herrin clss Xils", „8s-
lainko'', „l'iroi in Witten" ete. einer antinsrksaiusn Wür-
clignng ?u nntsrxisksn. Dis Diiiniiste cler Iris-I'ilrns ^..-D,
dietet so vieles nncl reieKKaitiges ^lateriai ?nr ^nsarn-
nreusteilnng gecliegener Drograinins, class cla wirkliok nie-
inancl in VsrisgenKeit Koniinsn clürtte. Die Iris-Diinis .V,-

D, ist iikrigsns cias älteste Dilinverleilrgssenätt in cler
8elrwei2.

De^ügiieli cles aneii in clisssin Dett wieclsr pndii^isr-
tsn Disssntiiins „Der ^nuiisl" vsrwsissn wir ant clis dsi-
clen in cler ^nnones ssikst akgecirnektsn giänxsnclsn Ds-
^susionsn cles „lagssan^sigsrs" Xiiiiel, uncl cler „^iirieksr
Dost'' in TürieK nncl lassen cliese ^cnsrkennnngsu Dir sieii
rscien.

XurcliseKe Diiins (7c>. ?üricä',

„Die Diediingstran cles ^ladarackeka" detitslt sieii
ein präelitiger Diiin, voll cler interessantesten nncl wuek-
tigsten Dancllnngen. Dins Duropäerin wircl von einsin
incliselisn Diirstsn enttiiiiit, KleiKt al>er trot? clsz' Dstrsi-
nng iliiss Vetters treiwiiiig ani üderans vsrsekwsnäe-
riseli-präelitigsn Dote cies inciiseiien Dürsten „^lalisra^l-
seks". Der Dilin, init seiner ciekorativen Degis nncl inz-

ponisrsn'lsiii .Vntl>sn an exotiseken 82eiien ans cler incli-
selien ^lärelisiiwslt sinss stiirsiu wisäsrgegsdsnen inxn
riössn Dnrsins, Kistet clern ^nsekaner eins grosse Deine
nenartiger DiteKte-

Die „Xorclisc-lie" liat init cliesein Dilindrania, clas dis-
Ker iidernli cien grössten öeitaii tancl, ilirsn, Dspsrtoirs
sins geclisgsus Xniniusr xngetiikrt.

<?Kr. Darg, Duxern
dringt nns Keute wiscier aiisrdancl 8edönes ccnci (?eäiege-

nes. Din adsr erst noed sin Wort von clsin lzrillantsn
Dnstspiei „Das Doss DsntötteleKen" ?n sagen, erwädnsn
wir gerne, class clieses eui^iiekencis 8tiieK, wc> es aned dis-
Ksr gezeigt wnrcle, ansserorclentlieden Drtolg geerntet
iiat. Orsts Wsixisr wirci idrsr Linien 8edwestsr Kaici nsed
sein. Wir Denen nns, clss Konstatieren ?n clürten, nin ei-

nen vollwertigen Drsat? tiir nnssrs Kisine Dorrit clsin-
näekst ?n KeKonnneu. Xaeli clein, was inan so an« clen

versekiscisueu DritiKen liest, ist „Das ross Dantokt'eieKen"
ein riektigsr Daelisslveuerrsgsr.

^.u Xsulisitsn Kringt nns clis Diriiia Darg, wie gs-
woknt, nur Dsclisgsnss: In erstsr Dinis srwäiinsn wir' clie

disker init grosssin Dsitali autgsuoininenen ..Deila Moia"-
nnci „^Viwin Xenss"-Diiin8. ^.ns ersterer 8erie ist sosken
nen iieran8gekoniinsii „Dsr Wsg clsr IKänsn", ein Diini-
roinan, weleker in Dent8elzlaiccl nnsncllien gstailsn Kat
nncl clsr anek Kisr in cler 8eKwsi? clis .inngs Diinstisrin
selir inseli clein DndliKnni näker lningen wircl. Die iisd-
rsi^sucis 8eKanspislsrin, cleren DKotograpKie snek in clis-

ser Xnininsr wiscisr rsprocln^iert ist, wircl iin en Veg iua-
elieu, cies siiicl wir gewiss, ^lwin Xenss soielt iii »einein
nenestsn 8tiieK „Das Dielit iin DnnKeln" cieii d'niii LIiaiD.
Das üksrans spannsncls Draiua liat eins Knngs vcni 18^0

Bietern unci ist in 5 ^VKts eingeteilt, ,,?ii Kusiiliit" lieisst
ein grosser ^.rüsten- nnci 8en8ationssc-l.ilagsr aus cler Di-
ekarcl O8waicl"-8eiie, cleiu wir 6r«8ses voraussagen, cla

clie ,,Diciiarci Oswaicl^-Dilins tiir geclisgen regissierte ^.r-
deiten iuit tlotter Dolleuverteliung lzekannt sincl. Wir
werclen claun noeli init ?wei weiteren grvssen 8eKiager-
Linis deksnntgeinsedt, clas sinci ..Digli-Doaci", Weg ciss

8eKieKsais, ein DiintaKter init Vaiii-Valli, cier grosssn
sn^liselisii Dünstlsiin nncl „Dis golclsus Dntusliluine"
sdentails iii tünt ^VKtsn von 2090 Elstern niit Degina Da-
clet in cler liteirolle.

Wnrlcl Diiins Otnee, Osneve
Xacii längeisr Dan8S Körsn v^ir aneli vvii clis8sni Diini-

vsrieili wiecier Xsns8. Dins gr«88s Dilinnovität wirci iin
Ksntigsn Dstt annoneiert, detitsit „Da8 Oitt von Dorgis",
sin präelitige8 Draina in 6 ^VKten in cler aii8eknlieken
Dänge von 2,100 ^Istsin. Ds8 Dsrnersn erinnert clie8S

Dirina iliie Dlisiitsn an cliei gro8ss Diini« cler KsriiKrnten
„^.rinanclo Vav"-8erie, näiniiek „Der ArKns cls8 Docle8",

,,Dsr Do8tillon voui ^lont Oni8" nncl „Dis ArKn8tän?!6-

rin", sänitlieds 8c-lilager eisten Dange8. Da8 gr«88s srns-
rikaniselis Drisgsclraiua „D'invs8ion cie8 Dtst8-Dni8" iist
ssinsi^sit ini Orient-dinsina in ^ürieli nncl inan wircl
8ieK srinnsrn, cia88 classeids ant clie ^nseksner sinen tieten
DincirneK an8Üdte. ^.ned ciie8er Diini sei seiner ^.Ktnaii-
tät wegen clen Denen "I'KeaterKesitxsrn noekinai8 wärin-
8ten8 einptolilsn. Dsrr Matlisv, Ds8Ü2sr cles „Woricl Diirn8
Ottiee". liat sied naed Daiis ?nin DinKant Kegeden nnci.

Kotten wir, ei wercie nns reekt viele erstklassige XenKei-
ten iiac-Ii cler 8eliwei? initkringen.

Deriin. Iin Verlag cier D.-D.-D, eisekien cier längst
erwartete Dino - D a l e n ci e r, ein nnentkekriiekes
Dancldned tiir zscisn Diiio-Interssssnten. Dsr Drsis clss-

seiden ist so gering, class siek zecier Diuodesit^er null
Verleid er clieses praktiscke WerKcKen ausekatten sollte.

De8teiinngsn nskinsu ?uiu Drsi8s von Dr. 2.— sntgsgsn
ciis ^ciininistration clss „Dünsins" in Znrieii. Wir wer-
äsn cisninäekst clis8en interessantsn Xaisncisr noek näder

KespreeKsn.


	Die neuen Films

